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Wo ist die Zeit geblieben? 
Jetzt ist schon das letzte 
Quartal des Jahres 2022 ange-
brochen, dabei haben wir uns 
doch eben erst über die schö-
nen Sommertage und den Ur-
laub gefreut. Tja, nun ist der 
goldene Herbst da und der 
wird in Lippetal genutzt, um 
gleich drei schöne Jubiläen zu 
begehen. 

So haben sich vor zehn Jahren 
Gastronomen und Beherber-
gungsbetriebe aus der ganzen 
Gemeinde zusammengeschlos-
sen, um mit Empfehlungsmarke-
ting zu verhindern, dass ankom-
mende Touristen vergeblich 
nach Einkehrmöglichkeiten su-
chen. Wie gut dieses Netzwerk 
im Jubiläumsjahr funktioniert, 
lesen Sie in dieser Ausgabe.

Das 30. Firmenjubiläum begeht 
im Oktober Georgi Aufzugtech-
nik aus Herzfeld. Was 1992 als 
Ein-Mann-Betrieb begann ist 
heute ein florierendes Familien-
unternehmen mit 40 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern sowie 
Kunden vom Ruhrgebiet bis ins 
Münsterland. 

Last but not least feiert ein 
Kleinod seinen 300. Geburts-
tag. Die St. Antonius Kapelle zu 
Stocklarn ist ein ganz besonde-
res Gebäude. Denn die kleine 
Kirche besteht nicht, wie meinst 
üblich in Niederbörde, aus Grün-
sandstein, sondern wurde im 
Fachwerk-Stil erbaut. Sie ist auf 
jeden Fall einen Ausflug wert, 
vielleicht schauen Sie ja beim 
Jubiläumskonzert am 30. Okto-

ber mal in Stocklarn vorbei und 
lassen die Kapelle auf sich wir-
ken. Was Sie an historisch wert-
vollem Interieur dort erwartet, 
lesen Sie auf der nächsten Seite.

Ab sofort lohnt es sich noch 
mehr, einen Abstecher nach 
Lippborg zu machen. Denn seit 
einigen Wochen hat der Eine-
Welt-Laden im Dorfgemein-
schaftshaus jeden Sonntag ge-
öffnet. Warum das ein echter 
Glücksfall ist, haben wir für Sie 
kurz zusammengefasst.

	 Im Oktober wird es Zeit, den 
eigenen Garten langsam auf 
den Winter vorzubereiten. Wer 
seinem Garten neue Gewächse 
gönnen möchte, sollte verschie-
dene Pflanzen jetzt in die Erde 
bringen, damit im Frühling alles 

schön grünt und blüht. Wir ver-
raten Ihnen, wie Sie in beiden 
Fällen am besten vorgehen. Der 
November ist traditionell der 
Monat der stillen Gedenktage. 
Das ist ein Grund, warum Fried-
hofsgärtner jetzt Hochkonjunk-
tur haben. Anregungen finden 
Sie in dieser Ausgabe.

Haben Sie lust auf eine Typver-
änderung? Dann schauen Sie 
sich doch einmal die Frisuren-
trends für den Herbst/Winter 
2022/23 an, vielleicht ist ja Ihr 
neuer Look dabei!

Genießen Sie die letzten Son-
nenstrahlen im Herbst. Viel 
Freude beim Lesen wünscht Ih-
nen das Team von

„Der Lippetaler“

Seit 25 Jahren macht Mecht-
hild Merchiers mit ihrem 
Fachgeschäft für edle Des-
sous, Bademoden und Mie-
derwaren in normalen sowie 
Größen, die aus der Norm fal-
len, ihre Kundinnen glücklich. 
„La Silhouette“ ist eine echte 
Erfolgsgeschichte.

Begonnen hat alles per Zufall: 
Mechthild Merchiers arbeite-
te in den 90er-Jahren als Tages-
mutter für eine Dame, die in Bad 
Sassendorf einen Laden für Des-
sous hatte, in dem sie aushalf. 
„Die Besitzerin hatte Konfekti-
onsgröße 36 und so hat sie auch 
ihre Waren eingekauft“, erzählt 
Mechthild Merchiers. „Als ich sie 
fragte, ob man nicht auch grö-
ßere Größen bestellen könn-
te, lautete die Antwort, dass sie 
‚solche Leute‘ nicht im Laden 
haben möchte, weil sie im Som-
mer schwitzen.“ Das habe sie so 
geärgert, dass sie beschloss, ei-
nen eigenen Laden aufzuma-
chen. 
Die Firma Ulla Dessous aus 
Würzburg, mit der sie bis heu-

Jubiläum in Möhnsee
25 Jahre La Silhouette

te zusammenarbeitet, öffnete 
ihr die Tür in die Branche und 
so eröffnete sie 1997 ihr eige-
nes Geschäft in Soest. Seit 2019 
betreibt sie „La Silhouette“ aus 
persönlichen Gründen von Zu-
hause aus in eigens geschaffe-
nen Räumen. Hier bedient sie 
ihre treuen Kundinnen nach Ter-
minvereinbarung. „Das ermög-
licht noch einmal ganz andere 
Gespräche und Beratungsmög-
lichkeiten“, so Merchiers.
Sie arbeitet nach wie vor mit 
ihren Lieferanten und ihrer 
Schneiderin zusammen, die auf 
Wunsch Reparaturen und Än-
derungen vornimmt. Mechthild 
Merchiers freut sich weiterhin 
auf Ihren Besuch!
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Ein wenig versteckt liegt ein 
ganz besonderes Kirchlein: 
Hinter den Häusern der Haupt-
straße in Welver-Stocklarn auf 
einem kleinen Hügel ragt die 
kleinste Kirche der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Nie-
derbörde in die Höhe, die St. 
Antonius-Kapelle.

Mit ihren Maßen von sechs Me-
tern Breite, 13,5 Metern Länge 
und fünf Metern Deckenhöhe im 
Innenraum ist sie zwar klein, da-
für beeindruckt sie aber mit ih-
ren historisch wertvollen inneren 
Werten. Und ihrem Alter, denn 
das Gebäude feiert in diesem Jahr 
seinen 300-jährigen Geburtstag. 
Um diesen zu feiern, sind alle In-
teressierten am Sonntag, 30. Ok-
tober, ab 17 Uhr zu einem Konzert 
eingeladen.

Kirchengeschichte
Zunächst bestand Stocklarn aus 
17 Höfen: Rechts der Kapelle sie-
ben, links der Kapelle sieben so-
wie die drei Höfe Greune, Trot-
tenburg und Thiele. Die jetzige 
Kapelle wurde 1722 gebaut. Denn 
das Dorf Stocklarn liegt genau in 
der Mitte zwischen Borgeln und 
Oestinghausen. Um in die be-
nachbarten Kirchdörfer zu gelan-
gen, mussten die Menschen vier 
Kilometer zurücklegen – ein wei-
ter Weg in jener Zeit. Aus diesem 

Klein aber oho
300 Jahre St. Antonius Kapelle zu Stocklarn

Grund erhielt das Dorf eine eige-
ne kleine Kapelle mit einem Be-
gräbnisplatz auf dem umliegen-
den Kirchhof. Bis 1882 wurde der 
Friedhof genutzt, davon zeugen 
noch heute schöne alte Grabstei-
ne. Um die Kapelle kümmerten 
sich die Lohnherren der Höfe, die 
das sogenannte Institut bildeten.

Architektur
Besonders auffällig ist die un-
gewöhnliche Architektur. Denn 
während die meisten Kirchen in 
der Niederbörde aus Grünsand-
stein errichtet wurden, ist die St. 
St. Antonius-Kapelle ein Fach-
werkbau. Damit wurde an die 
Bauweise der Vorgängerkirche 
angeknüpft. Denn in den Auf-
zeichnungen zur Dorfgeschich-
te ist vermerkt, dass es bereits 
zur Zeit der Reformation (1517 bis 
ca. 1555) eine Kapelle in Stock-
larn gab. Der viereckige Turm am 
Nordwest-Eck kam erst 20 Jahre 
später dazu, 1742. Bereits 1732 soll 
die Kapelle eine Uhr gehabt ha-
ben, die aktuelle stammt aus dem 
Jahr 1910, deren tickendes Uhr-
werk zu hören ist, wenn man in 
der Kapelle steht. Die Turmglocke 
wird sogar auf das 15. Jahrhun-
dert zurückdatiert. An der Nord-
seite der Kapelle liegt der Aufbah-
rungsraum im Fachwerk-Stil, den 
die politische Gemeinde Stock-
larn 1964 errichtet hat. 

Schmuckstücke im 
Innenraum
In der Mitte des Innenraums be-
findet sich der Altar, der in drei 
Reihen übereinander die Heils-
geschichte Christi darstellt und 
der vermutlich 1668 bis 1675 ent-
stand. Rechts und links ist das hei-
lige Abendmahl mit den Einset-
zungsworten zu sehen, im Kreis in 
der Mitte die Geburt, die Kreuzi-
gung und die Auferstehung sowie 
oben die Himmelfahrt Christi. Den 
Abschluss bildet ein Holzkreuz. 
Die Weihkreuze auf der Altarstein-
platte erinnern an die katholische 
Zeit. Zwei Grabplatten sind in der 
Kirche zu sehen. Vor dem Altar lie-
gen Heinrich Siegismund und So-
phia Charlotta von Klocke vom 
Gut Borghausen seit der Mitte des 
18. Jahrhunderts begraben.
	 Rechts davon befindet sich 
die Kanzel, die nach der eingra-
vierten Jahreszahl wohl aus dem 
Jahr 1695 stammt. Die sechsecki-
ge Kanzel steht auf einem klei-
nen viereckigen Fuß. Auf den vier 
großen Füllungen sind Bibelwor-
te zu lesen, die kleinen sind mit 
Malereien im Renaissance-Stil ge-
schmückt. Unter der Kanzel er-
kennt man eine Zarge als Verzie-
rung. Auch das Gestühl stammt 
teilweise aus dem 17. Jahrhundert, 
darauf weist die Jahreszahl 1662 
an der ersten Bank vorne rechts 
hin. 

Für Musik während des Gottes-
dienstes, der zum Beispiel jeden 
5. Sonntag im Monat hier stattfin-
det, sorgt die Kleinorgel auf der 
Empore aus dem Jahr 1958. Sie 
wurde mit drei Registern und an-
gehängtem Pedal von der Firma 
Kemper aus Lübeck geliefert.
	 Heute kümmert sich ein För-
derverein um die Kapelle in Stock-
larn. Ansprechpartnerin ist hier 
Presbyterin Annika Schönfeld 
(Tel. 02527/947702). Wer mal ei-
nen Blick in die Kapelle werfen 
oder mehr zum Förderverein er-
fahren möchte, der kann sich ger-
ne bei ihr melden. Oder Sie schau-
en einfach am 30. Oktober vorbei. 
Tipp: Die Stocklarner St. Antonius-
Kapelle ist auch ein tolles Ziel für 
eine kleine Radtour durch Lippe-
tal und die Niederbörde. Davon 
konnte sich zuletzt die Damen-
fahrradgruppe des kfd Lippborg 
überzeugen, die jeden Dienstag 
von April bis September zusam-
men radelt.
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„Es war schon eine glückliche 
Fügung“, sagt Cornelia Keßler 
vom Eine-Welt-Laden in Lipp-
borg. Dieser hat kurz vor dem 
Lippborger Markt im ehemali-
gen Tante-Emma-Laden mit se-
paratem Eingang im Haus Ha-
gedorn eröffnet. 

Seit 23 Jahren gibt es schon den 
Eine-Welt-Laden und genauso 
lange träumen Cornelia Keßler 
und ihre Mitstreiter von einem ei-
genen Ladenlokal. „Toll, dass das 
jetzt geklappt hat. Dieser Kiosk 
war schon lange mein Wunsch-
objekt. Durch das Engagement 
des Dorfgemeinschaftsvereins 
konnten wir hier jetzt einziehen“, 
erzählt sie. Bisher bestand der 
Lippborger Eine-Welt-Laden aus 
einem einzigen Schrank im katho-
lischen Pfarrheim am Ilmerweg 
und der Verkauf war nur während 
der Öffnungszeiten in der Büche-
rei möglich. „Wir mussten jedes 

Erstes Leben im Haus Hagedorn
Eine-Welt-Laden eingezogen und geöffnet

Martina Grieskamp und Dorothee Pahl bedienen gerne die Kunden im 
Eine-Welt-Laden Lippborg. Fotos: F.K.W. Verlag 

Mal die Produkte aus dem Schrank 
auf einen Tisch auspacken und 
später alles wieder einpacken. Das 
hat dazu geführt, dass man dann 
auch nicht immer alle Waren prä-

sentiert hat“, so Keßler. Das ist im 
neuem Laden, der zentral und 
gut erreichbar an der Hauptstraße 
liegt, nun kein Problem mehr. Hier 
gibt es genug Platz, um das brei-

te Sortiment – von Klassikern wie 
Kaffee, Tee und Kakao über Kör-
be, Wein und Dekorationsartikel 
bis hin zum Kinderspielzeug – in 
Regalen und im Schaufenster an-
sprechend zu präsentieren.
Aktuell hat der Eine-Welt-Laden 
jeden Sonntag von 9.30 bis 11.30 
Uhr geöffnet. Zu einem späteren 
Zeitpunkt soll es noch mal eine of-
fizielle Eröffnung des Ladens ge-
ben. Perspektivisch sollen auch 
die Öffnungszeiten ausgeweitet 
werden. „Dafür suchen wir weiter-
hin ehrenamtlich Mitarbeiter“, so 
Cornelia Keßler. Wer Interesse hat 
die Eine-Welt-Gruppe Lippborg zu 
unterstützen, kann sich gerne un-
ter Tel. 02527/947471 melden.

„Antje & Gertie“
Das neue innovative Ladenlokal in Hultrop 
Das Lippetal und seine Nachbarschaft sind 
mit dem Makerspace und Einzelhandel 
„Antje & Gertie“ um eine kreative Attrak-
tivität reicher. Mit viel Engagement und 
Liebe zum Detail wurde aus der ehemaligen 
Bäckerei Lippling in Hultrop ein 
innovatives Ladenlokal, wie es 
sonst nur in Großstädten zu 
finden ist.

Das Angebot ist groß (und 
überraschend): Neben Ge-
schenkartikeln, Dekora-
tion und Nützlichem für ein 
schönes Zuhause, findet man 
Ausgefallenes aus kleinen Manu-
fakturen, Produkte aus Behinderten-
werkstätten, sowie durch die Inhaberinnen 
selbst und deren Dozentinnen produzierte 
Waren.
Außerdem bietet der Einzelhandel auch Cof-
fee-to-Go, ein kleines floristisches Angebot 
mit Frisch- und Trockenblumen, sowie kreative 
Workshops an.
Einkaufen zum Erlebnis zu machen, Anreize 
schaffen, selbst kreativ zu sein und damit der 

Aktuell gibt es 
folgende Angebote:

• Nähen
• Handlettering
• Schmuck schmieden
• Floristik-Workshops
• Malkurse verschiedenster Techniken
• Gestalten von Geburtstags- 

und Weihnachtskarten 
• Crocheting

Öffnungszeiten: 
Mi., Do. u. Fr. von 14 bis 18:30 Uhr 
Sa. von 9:30 bis 14 Uhr

Hultroper Dorfstraße 13
59510 Lippetal
Tel. 0176 70052761

Hektik des Alltags zu entfliehen – das sind un-
ter anderem die Ziele der beiden Inhaberinnen 
Antje Limbrock und Gertie Brinker aus Lippetal.
Die beiden Unternehmerinnen sind sich einig: 
„Wir wollen aktiv und vielfältig zeigen, was je-

der Mensch unter Anleitung entstehen 
lassen kann!“  In kleinen Kursen, die 

außerhalb der Öffnungszeiten 
stattfinden, kann man in krea-
tive Hobbytechniken eintau-
chen, um so neue Freizeitbe-
schäftigungen für sich finden. 
Dafür benötigtes Material wird 

zur Verfügung gestellt.
Die Termine werden angeboten, 

können aber auch nach Verein-
barung für Gruppen gebucht werden; 

beispielsweise für Junggesell*Innen-Abschie-
de, Babypartys oder Team-Events für Betriebe. 
Das ständig wechselnde Programm der Work-
shops ist unter www.antjeundgertie.de zu 
finden.
Wer sich bei der großen Auswahl an Schönem 
nicht entscheiden kann, der wählt vielleicht 
einfach einen Gutschein, der natürlich auch 
von Hand gestaltet wird. 
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Wir sind für Sie da:
Di-Sa ab 17 Uhr
So     12-14 Uhr
Mo     Ruhetag

„Die Initiative hat ihren Ur-
sprung im Jahr 2011. Damals 
wurde die Römer-Lippe-Rou-
te als Marke neu aufgestellt“, 
erzählt Josef Willenbrink, Ini-
tiator des „Lippetaler Gastro-
nomie und Hotelnetzwerk“.

Die Idee war es, sich als Gas-
tronomen und Hotelinhaber 
untereinander zu vernetzen, 
gegenseitig zu unterstützen, 
Empfehlungsmarketing und ge-
meinsam Marketingmaßnah-
men zu unternehmen, damit am 
Ende alle profitieren. 

Der Start
Seit mehr als 10 Jahren heißt ei-
ner der beliebtesten Fernrad-
wanderwege Deutschlands Rö-
mer Lippe Route. Der Fluss ist 
mehr in den Mittelpunkt ge-

Zusammen ist man stärker
10 Jahre „Lippetaler Gastronomie und Hotelnetzwerk“

rückt. Verschiedene zusätzliche 
Wegeschleifen machen diesen 
Radweg noch attraktiver. Schon 
in den Jahren zuvor waren sehr 
viele Radler und Kanuten am 
oder auf dem Fluss unterwegs 
– und die Zahl stieg ständig. 
Deshalb nahm der Lippborger 
Gastwirt Josef Willenbrink Kon-
takt zum Verkehrsamt der Ge-
meinde Lippetal auf, um nach 
Möglichkeiten zu suchen, die 
Lippetaler Gastronomie und Be-
herbergungsbetriebe miteinan-

der zu vernetzen. Gegenseitiges 
Empfehlungsmarketing sollte 
verhindern, dass ankommende 
Touristen vergeblich nach Ein-
kehrmöglichkeiten suchen.
	 Unter dem Titel „Neue Wege 
im Tourismus in Lippetal“ wurde 
dann seitens der Verwaltung ein 
erstes Treffen im Mai 2012 ein-
berufen. Dazu wurden weitere 
Touristiker wie z. B. Gästeführer, 
Gartenbesitzer und weitere Per-
sonen, die Freizeitangebote hat-
ten, eingeladen.

Gemeinsame Aktionen
Aus dem Stand waren dann 
sechs Betriebe dabei, um die 
nächsten Schritte zu gehen und 
vorrangig noch weitere zu ge-
winnen. „Das schöne war, dass 
unsere Initiative eine Sogwir-
kung entwickelt hat. Einige, die 
zunächst nicht mitmachen woll-
ten, haben sich dann doch an-
geschlossen, weil sie gemerkt 
haben, dass sie profitieren kön-
nen“, so Willenbrink. Heute ge-
hören 15 Betriebe zum Netz-

Zeigten Präsenz auf dem Bauernmarkt auf Haus Düsse: (v.l.) Petra Bierbaum-Rubert (Zum Dorfkrug), Katha-
rina Schulz Ahlke (Mitarbeiterin Café Twin), Josef Willenbrink (Gasthof Willenbrink), Maria Schnittker-Sticht 
(Tigges Scheune, Hofladen und Café), Joshy Meier (Gaststätte Meier) und Alexander Tourneur (Haus Tour-
neur). Foto: F.K.W. Verlag

werk.
	 Die Er folgsstrategie:  Das 
Konkurrenzdenken beiseite-
schieben und den Kunden 
in den Mit telpunk t rücken. 
„Wenn zum Beispiel Fahrrad-
touristen irgendwo einkehren 
möchten, aber vor verschlos-
senen Türen stehen, dann auf 
gut Glück in den nächsten Ort 
fahren und dort wieder nichts 
finden, dann ist das schlecht 
für uns alle“, erklärt Josef Wil-
lenbrink. 
Deshalb wurde ein gemeinsa-
mes Erscheinungsbild entwi-
ckelt, das vielfältig eingesetzt 
wird u. a. auf der gemeinsa-
men Website www.tourismus- 
lippetal.de, auf Tafeln mit QR-
Code an markanten Radwe-
geknotenpunkten in Lippetal, 
auf Schildern an den Häusern 
der Mitgliedsbetriebe und in 
einem regelmäßig aktualisier-
ten Flyer. Überall findet man, 
mit einem Farbcode hinterlegt 
und graphisch auf einer Wege-
skizze dargestellt, die Betrie-
be mit ihrem Angebotsprofil, 
Öffnungszeiten, Kontaktdaten 
und Internetadresse.
	 Ankommende Gäste,  die 
dann nicht einkehren oder 
übernachten können, werden 
so gezielt zum nächsten Be-

Am Bahnhof 4a
59510 Lippetal-Oestinghausen

Tel. 0 29 23 / 78 68 · info@baeckerei-christiani.de

www.baeckerei-christiani.de

trieb geleitet. Dies führt zu ei-
ner hohen Gästezufriedenheit. 
Darüber hinaus findet dieses 
Modell große Anerkennung in 
anderen Kommunen bzw. Tou-
ristikorganisationen.
	 „Das Netzwerk ist ein gro-
ßer Erfolg für uns. Das Verhält-
nis untereinander ist enger 
und kollegialer geworden. Wir 
konnten außerdem Know-how 
austauschen und uns auch in 
der Krise unterstützen, bei-
spielsweise haben wir uns bei 
Warenengpässen untereinan-
der ausgeholfen.“ Insgesamt 
sei das Netzwerk eine durch 
und durch gute Sache, so Wil-
lenbrink.
	 Gemeinsame Auftritte unter 
anderem bei der letzten Lippe-
taler Gewerbeschau, beim Ge-
meindejubiläum und zuletzt 
beim Düsser Bauernmarkt sind 
weitere Belege dafür, dass es 
gemeinsam besser geht als al-
lein. Denn das Geld für alle Ak-
tivitäten wird aus einer einma-
ligen Aufnahmepauschale und 
einem jährlichen Mitgliedsbei-
trag generiert. „Das ist gelebte 
Gastfreundschaft und macht 
den Slogan der Gemeinde ‚Lip-
petal natürlich‘ zusätzlich le-
bendig und attraktiver“, finden 
alle Mitglieder.

Börneweg 5 · 59510 Lippetal-Brockhausen · Tel. 02923 7284 
kontakt@antik-cafe-lippetal.de · www. antik-cafe-lippetal.de
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Im Oktober 1992 wagte Jürgen 
Georgi den Schritt in die Selbst-
ständigkeit und gründete an der 
Lippstädter Straße in Herzfeld Ge-
orgi Aufzugtechnik – damals noch 
als Ein-Mann-Betrieb. Anfang Ok-
tober feiert das Traditionsunter-
nehmen nun sein 30-jähriges Be-
stehen. 

Wie alles begann
Der gelernte Elektroinstallateur-
Meister Jürgen Georgi hatte zu-
nächst in einer Aufzugsfirma in 
Hamm seine Ausbildung ge-
macht und gearbeitet. Und wie 
kam es zur Selbständigkeit? „Es 
hat in der Firma für mich einfach 
nicht mehr gepasst. Aber weil die 
Aufzugtechnik so ein faszinieren-
des Fachgebiet ist, es vor Ort kei-
ne entsprechenden Firmen gab 
und die großen Player weit weg 
waren, habe ich gedacht, ich ma-
che es einfach selbst“, erzählt Jür-
gen Georgi. 
Gesagt, getan. Und so hob er 1992 
in seinem Wohnhaus an der Lipp-
städter Straße Georgi Aufzug-
technik aus der Taufe. „Da war ich 
eineinhalb Jahre alt und habe im 
Laufgitter gesessen, um die gan-
zen Unterlagen zu schützen. Weil 
mein Vater aber sein Büro in der 
Wohnung hatte, haben wir als 

Jubiläum in Herzfeld 
30 Jahre Georgi Aufzugtechnik GmbH

Kinder ihn auch regelmäßig gese-
hen. Das war sehr schön“, erzählt 
Tochter Helena Georgi. 
Ende 2017 zog das Unternehmen 
von seinem kleinen Büro an der 
Lippstädter Straße in eine moder-
ne Firmenzentrale am Kossberg 
16 in Lippetal-Herzfeld. Der alte 
Firmensitz platzte aus allen Näh-
ten. „Die Ersatzteile und das Mate-
rial lagerten im Keller, in der Gara-
ge, im Keller unter der Garage, im 
Keller beim Nachbarn. Wir brauch-
ten einfach mehr Platz“, so Hele-
na Georgi.

Georgi Aufzugtechnik heute
Was als Ein-Mann-Betrieb begann 
ist 30 Jahre später ein erfolgrei-
ches Familienunternehmen, das 
mit 40 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern mehr als 1.700 Auf-
zugsanlagen von Dortmund über 
Hamm und Soest bis nach Müns-
ter, Gütersloh, Paderborn und Me-
schede betreut. Seit 2004 firmiert 
der Betrieb als GmbH und zählt 
zu seinem Kundenkreis neben 
öffentlichen Auftraggebern wie 
Stadtverwaltungen, Krankenhäu-
sern und Banken auch viele Un-
ternehmen und Privatpersonen. 
Der Einbau von Personen-, Las-
ten-, (Klein-)Güter- und Unterflu-
raufzügen gehört ebenso zu den 

Fachgebieten der Firma wie die 
Modernisierung bestehender An-
lagen.

Immer Kundenorientiert
Dabei arbeitet Georgi Aufzug-
technik unabhängig vom Her-
steller und bietet kundenorien-
tiert die besten Lösungen an. 
„Wir installieren keine ‚Mogelpa-
ckungen‘, bei denen die Kunden-
bindung über herstellerspezifi-
sche Systeme, Inkompatibilitäten 
zu Marktstandards, die fehlen-
de Möglichkeit zur Aufschaltung 
auf unabhängige Leitwarten und 
langfristige Vertragsbindungen 
erzwungen wird. Wir sind noch 
ein echter Handwerksbetrieb und 
setzen auf faire Preise. Das schät-
zen unsere Kunden“, so Jürgen 
Georgi. „Wir setzen instand, wo es 
möglich ist. Wir erneuern Kom-
ponenten erst dann, wenn dieses 
wirtschaftlich sinnvoll ist“, betont 
der Firmengründer. Individuelle 

Lösungen zu finden, ist und bleibt 
auch weiterhin das Firmenmotto.
	 Als Besonderheit bietet Ge-
orgi Aufzugtechnik den Einbau 
von Aufzugskabinen mit drei 
oder sogar vier Zugangsseiten 
an. Insbesondere im Bereich des 
nachträglichen Einbaus von Auf-
zugsanlagen in oder an bestehen-
den Gebäuden kann Georgi Auf-
zugtechnik individuelle Lösungen 
anbieten. Das in Herzfeld residie-
rende Unternehmen hält einen 
24-Stunden-Notdienst vor und 
bietet die Wartung und Reparatur 
für Aufzugsanlagen aller bekann-
ten Hersteller an.

Zukunft gesichert
Inzwischen leiten Tochter Helena 
und Sohn Matthias Georgi, die be-
reits seit vielen Jahren mitarbei-
ten, als Geschäftsführer das Fami-
lienunternehmen. Beide haben 
das Unternehmen von der Pike 
auf kennengelernt.

Fotos: Georgi Aufzugtechnik GmbH

- Anzeige - 
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2022 feiert die Firma Geor-
gi Aufzugstechnik in Lippetal 
Herzfeld ihr 30-jähriges Be-
stehen. Pünktlich dazu über-
nehmen Tochter Helena und 
Sohn Matthias das Geschäft 
von Firmengründer Jürgen 
Georgi.

Beide arbeiten bereits seit vie-
len Jahren mit. Matthias Georgi 

Generationswechsel bei 
Georgi Aufzugtechnik
30. Firmenjubiläum im Oktober

begann 2009 als Monteur im Fa-
milienunternehmen zu arbeiten, 
nachdem er eine Ausbildung 
zum Mechatroniker abgeschlos-
sen hatte. Aufgrund seiner lang-
jährige Monteurser fahrung 
kennt der heutige Geschäfts-
führer die vielen Aufzugsanla-
gen bestens, die bereits seit Jah-
ren von Georgi Aufzugtechnik 
in ganz Westfalen, im Ruhrge-

Fotos: Georgi Aufzugtechnik GmbH

biet und Münsterland betreut 
werden.
	 2014 k am H e l e na G e o r-
gi – zunächst als Aushilfe – in 
den Familienbetrieb. Nach ei-

ner Ausbildung zur Industrie-
kauffrau absolvierte sie ein „In-
ternational Management with 
Engineering“-Studium, bevor 
sie 2018 voll in das Geschäft ein-

stieg. Seit Dezember 2021 ist sie 
Teil der Geschäftsführung. Aktu-
ell strebt sie zudem ihren Master 
im „Sales Management“ an.
	 Die beiden Geschwister ver-
einen als Geschäftsführung jah-
relange praktische Handwerks- 
und Industrieer fahrung mit 
akademischer Fachkenntnis und 

fundiertem Hintergrundwissen. 
Jürgen Georgi hat die Geschäfte 
zwar offiziell übergeben, kommt 
aber weiterhin täglich in den Be-
trieb, um seine langjährige Er-
fahrung einzubringen.
	 Der gute Service zu fairen 
Preisen bleibt auch mit dem Ge-
nerationenwechsel erhalten.

materio GmbH | Sälzerweg 4 | 59494 Soest
www.materio.de

Alles für Haus, Hof, 

Garten & Werkstatt

Ihr Fachmarkt für: landwirtschaftliche Artikel ·· Gartenartikel
·· Werkzeuge/Maschinen ·· Hauswasserwerke/Tauchpumpen
·· Baubeschläge ·· Kleineisenwaren ·· Schrauben/Drahtstifte

·· Installationsmaterial

59510 Lippetal-Oestinghausen Industriegebiet
Tel.: 02923-511 • Fax: 7363 • www.belmann-stalleinrichtungen.de
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Entdecken und genießen
Lippborg
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Wenn sich im Oktober lang-
sam das Laub an den Bäumen 
verfärbt und die Lippe an son-
nigen Herbsttagen gemüt-
lich durch den Ort fließt, dann 
zeigt sich Lippborg von sei-
ner schönsten Seite. Gucken, 
shoppen schlemmen – Lipp-
borg hat so einiges zu bieten. 

Lippborg und Herzfeld sind die 
beiden größten der insgesamt 
elf Dörfer, die zusammen seit 
1969 die Gemeinde Lippetal bil-
den. Mittendurch fließt von Ost 
nach West die namensgebende 
Lippe. Sie bietet üppige Natur 

Schicke und bequeme Schu-
he zum guten Preis, dafür 
steht das Schuhhaus Bei-
le an der Hauptstraße 24 in 
Lippborg. 

Hier stimmt nicht nur das Preis-
Leistungs-Verhältnis, sondern 
auch die kompetente Bera-
tung durch Inhaberin Marita 
Steinhoff und ihre Mitarbei-
terinnen. Jetzt sind die neu-
en Herbst- und Winterkollek-

Jetzt neue Schuhtrends shoppen!

Foto: F.K.W.Verlag

tionen eingetroffen: Im Trend 
liegen Farben wie Taupe, Win-
terweiß, Grün und Minttöne 
sowie Naturtöne wie Braun. 
„Wenn man es richtig macht, 
kann man alles tragen“, sagt 
Marita Steinhoff. Holen Sie sich 
doch Ihren Schuhmodentipp 
persönlich bei den Fachfrau-
en ab. 
Das Team vom Schuhhaus 
Beile freut sich auf Ihren Be-
such!

- A
nz

ei
ge

 -

Foto: F.K.W.VerlagFoto: F.K.W.Verlag

und Gegensätze. Nördlich liegt 
die münsterländische Parkland-
schaft und auch nach Beckum 
ist es von hier aus nicht weit. 
	 Lippborg bietet für jeden et-
was: Wenn Sie mit dem Rad oder 
zu Fuß die Straßen erkunden, 
werden Sie ganz sicher das har-
monische Zusammenspiel alter 
und neuer Gebäude bemerken. 
Der Ortskern zieht Besucher 
besonders an, weil hier gleich 
mehrere architektonische Epo-
chen aufeinandertreffen.
	 So befindet sich die St. Corne-
lius und Cyprianus Kirche Lipp-
borg im Herzen des Örtchens. 

Wenn Sie sich die Kunstwerke 
in der Kirche einmal selbst an-
schauen möchten, dann haben 
sie täglich von 8 bis 18 Uhr die 
Gelegenheit dazu.
	 Eine weitere Sehenswürdig-
keit in Lippborg ist die Quabbe-
Mühle. Sie ist als mehrere hun-
dert Jahre alte Wassermühle in 
ihrer Struktur noch zu erkennen.
	 Zudem können Sie hier ge-
mütlich durch die Geschäfte 
schlendern und Schuhe, Klei-
dung, Deko oder alles, was 
schön ist, kaufen. Und lecker es-
sen lässt es sich in den verschie-
denen Restaurants ohnehin.

Auch in Sachen Events ist über 
das Jahr verteilt einiges los in 
Lippborg. Gerade ist der traditi-
onsreiche Lippborger Markt zu 
Ende gegangen bei dem das ge-
samte Dorf und Gäste aus der 
Umgegeben miteinander gefei-
ert hat. Nun geht es mit großen 
Schritten auf die Weihnachts-
zeit zu. Dann erstrahlt Lippborg 
dank festlicher Beleuchtung 
ganz besinnlich. Und es wird be-
stimmt wieder die eine oder an-
dere stimmungsvolle Aktion ge-
ben. 
Genießen Sie den Herbst in 
Lippborg!

Diese Ungewissheit vieler 
Bahnreisender ist auch den Mit-
gliedern der Theatergruppe 
Lippetal nicht unbekannt. Kön-
nen sie spielen oder nicht? Die-
se Frage begleitet sie seit nun-
mehr zwei Jahren und ob sie im 
kommenden Jahr endlich wie-
der mit einem „Ja“ beantwor-
tet werden kann, bleibt abzu-
warten. 

Allerdings wurden die Proben 
wieder aufgenommen und man 
macht sich die eigene Erfahrung 
des Abwarten-Müssens zunutze. 
Die Komödie „Es fährt kein Zug 
nach Irgendwo“ von Winnie Abel 
nimmt die Zuschauer mit in den 
Alltagswahnsinn der Deutschen 
Bahn, mit unerwarteten Zugaus-

Theatergruppe Lippetal
Kommt der Zug oder kommt er nicht?

fällen, interessanter Informations-
politik und mehr oder weniger 
liebenswerten Mitreisenden, die 
man sich nun mal nicht aussu-
chen kann. 
„Aufgrund von Verzögerungen im 
Betriebsablauf kann erst nach Be-
hebung der Störung darüber in-
formiert werden, wann der Zug 
fährt (oder auch nicht) und wo 
man Tickets kaufen kann. Wir bit-
ten dies zu entschuldigen und 
hoffen, Sie bald im Zug nach Ir-

gendwo der Theatergruppe Lip-
petal begrüßen zu können.“

Foto: Theatergruppe Lippetal
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Seit dem 18. September noch 
bis 3. Oktober finden die Welt-
meisterschaften der Rettungs-
schwimmer im italienischen 
Riccione statt. Nicht nur Natio-
nalmannschaften messen sich 
dort, auch Mastersschwimmer 
treffen auf die weltweite Kon-
kurrenz und haben die Mög-
lichkeit, in verschiedenen Al-
tersklassen, um die begehrten 
Medaillen zu schwimmen. Mit 
dabei ist auch eine zehnköpfige 
Abordnung der DLRG Beckum-
Lippetal. 

Intensive fünf Monate liegen hinter 
den motivierten Athletinnen und 
Athleten. Vor allem in der Freibad-
saison wurde dreimal wöchentlich 
das Schwimmbad für ein- bis zwei-
stündige Trainingseinheiten auf-
gesucht. Dazu kommen bei dem 
ein oder anderen noch Besuche im 
Fitnessstudio sowie anderweitige 
Bewegungseinheiten. 

Kämpfen um Medaillen
Beckum-Lippetaler Masters in WM-Laune

	 Bereits seit einigen Jahren ist 
vor allem Peter Kube sehr aktiv, 
wenn es darum geht, die „ältere 
Garde“ wieder ins Wasser zu be-
kommen. Mehrere sehr erfolgrei-
che Teilnahmen an den Deutschen 
Seniorenmeisterschaften kann er 
vorweisen und dieses Jahr geht 
es endlich noch einen Schritt wei-
ter. Gemeinsam mit Alexander Ber-
genthal, Thomas Schwaak, Michael 

(v.l.): Ania Gralach-Poloch, Maik Vornholz, Astrid Berief, Michael  
Watzenig, Laura und Peter Kube, Denise Hansmersmann,  
Alexander Bergenthal, Ludger Buitmann und Thomas Schwaak. 
Foto: DLRG Beckum-Lippetal

Watzenig und Maik Vornholz star-
tet er in den Teamwettbewerben 
der AK 170, wobei für die Zuteilung 
in eine Altersklasse die Jahre der 
vier jüngsten Teamsportler addiert 
werden. 
	 Das Damenteam kann hier ei-
nen etwas jüngeren Durchschnitt 
vorweisen: Denise Hansmers-
mann, Astrid Berief, Ania Grala-
Poloch und Laura Kube werden in 

der AK 140 an den Start gehen. Auf 
dem Programm stehen je vier Staf-
feln, bei denen es neben Schnel-
ligkeit auch auf Technik und die 
Wechsel ankommt, weswegen ge-
meinsames Training sehr wichtig 
ist. Zusätzlich gehen acht der neun 
Staffelteilnehmenden ebenfalls im 
Einzel an den Start. Auch Ludger 
Buitmann wird hier in der AK 65 
motiviert auf den Startblock stei-
gen und schauen, wohin das viele 
Training geführt hat. 
	 Die Motivation ist beim gesam-
ten Team hoch und geliebäugelt 
wird auch mit der ein oder ande-
ren Medaille. Die Zeiten, welche 
im Jahr 2019 (letztmalige Austra-
gung einer Masters-WM) für eine 
Podestplatzierung nötig gewe-
sen sind, liegen für die Beckum-
Lippetaler in greifbarer Nähe, so-
dass spannende Wettkämpfe für 
das Team anstehen. Besonders be-
danken möchte sich der Verein bei 
den Sponsoren, die das WM-Team 
auf dem Weg nach Italien finanzi-
ell unterstützt haben und ohne die 
eine Teilnahme nicht so reibungs-
los möglich gewesen wäre.
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Der Oktober ist da – und da-
mit auch die Zeit, die Winter-
reifen aufzuziehen und das 
Auto fit für die dunkle Jah-
reszeit zu machen. In jedem 
Fall gilt: Vereinbaren Sie Ihren 
Termin zum Reifenwechsel 
rechtzeitig. Ist das Wetter erst 
einmal kalt und womöglich 
fallen erste Schneeflocken, 
herrscht wieder Hochbetrieb 
bei den Fachbetrieben.

Winterreifen sollten Sie fahren, 
wenn die Temperaturen un-
ter sieben Grad Celsius gehen, 
denn dann sorgt die weiche-
re Gummimischung der Pneus 
für den entsprechenden Grip. 
Mindestens 1,6 Millimeter Pro-
filtiefe sollte der Reifen noch be-
sitzen, ansonsten muss er aus-
getauscht werden. Experten 
empfehlen jedoch eine Profiltie-
fe von vier Millimetern für opti-
male Sicherheit bei winterlichen 
Straßenverhältnissen. Auch das 
Reifenalter spielt eine Rolle, ge-
rade bei Wenigfahrern: Reifen, 
die älter sind als sechs Jahre, 
stellen ein Sicherheitsrisiko dar. 
Das Alter Ihrer Reifen können Sie 
an der so genannten DOT-Num-
mer (Departement of Transpor-
tation) ablesen: Der letzte Zif-
fernblock (vier Zahlen) verrät 
das Alter. Steht auf dem Reifen 
z.B. 0820, dann wurde er in der 
achten Woche im Jahr 2020 her-
gestellt.
Auch Ganzjahresreifen sollten 
Sie zum Saisonwechsel prüfen, 
denn da deren Gummimischung 
weder für die warme noch für 
die kalte Jahreszeit optimiert 
ist, haben Sie entsprechenden 

Die LVM-Autoversicherung hat 
im aktuellen Fairness-Ranking 
der Zeitschrift Focus-Money 
(Heft 11/2022) die Gesamtno-
te „sehr gut“ erreicht. Damit si-
chert sich die LVM zum elften 
Mal in Folge die Bestnote so-
wie den damit verbundenen Ti-
tel als „Fairster Kfz-Versiche-
rer 2022“. 

Im Auftrag von Focus-Money hat-
te das Analyseinstitut Service-
Value rund 3.053 Versicherte zu 
ihrem aktuellen Autoversiche-
rer befragt. Beurteilt haben die 
Kunden die Fairness von insge-
samt 39 Gesellschaften (28 Ser-
vice- und 11 Direktversicherer) in 
Teilkategorien wie „Kundenser-
vice“, „Preis-Leistungs-Verhältnis“, 
„Kundenkommunikation“, „Pro-
duktangebot“, „Schadensregu-
lierung“ und „Kundenberatung“. 
Gemessen wurden hierbei unter 
anderem die Erreichbarkeit von 
Mitarbeitern, das Eingehen auf 
Kundenbedürfnisse, Kulanzver-
halten oder die Reaktionszeit im 
Schadenfall. Die LVM – fünftgröß-

Matsch, Schnee, Kälte:
Bereiten Sie Ihr Auto auf Herbst und Winter vor 

LVM-Autoversicherung 
schneidet erneut „sehr gut“ ab

Bestnote im Ranking „Focus Fairster Kfz-Versicherer 2022“ 

durchgehenden Verschleiß und 
gerade vor dem Winter sollte 
auch hier das Profil optimaler-
weise vier Millimeter betragen, 
auch wenn der Gesetzgeber nur 
1,6 mm vorgibt.

Prüfen Sie die Technik
Um den Wagen auf die kalte Jah-
reszeit perfekt vorzubereiten, 
sollten Sie nicht nur einen in-
tensiveren Blick auf Kraftstoff-
filter, Klimaanlagenfilter, Ölfil-
ter und Luftfilter werfen bzw. 
diese im Rahmen einer Inspek-
tion checken lassen. Auch die 
Flüssigkeitsstände darf man 
nicht vernachlässigen. Wenn 
Sie sowieso einen Blick unter 
Ihre Motorhaube werfen, um 
die Scheibenwaschflüssigkeit 
mit Frostschutzmittel zu verse-
hen, können Sie auch fix den 
Ölstand prüfen und ggf. Mo-

In der Fachwerkstatt checken  
die Profis, ob Ihre Reifen noch  
fit für die nächste Saison sind.
Fotos: ProMotor/Volz

toröl auffüllen oder wechseln 
lassen. Bei einer Rundum-Ins-
pektion des Kfz werden auch 
das Kühlwasser und die Brems-
flüssigkeit geprüft, sodass Ihr 
Wagen fit ist und Sie nicht im 
Schneegestöber liegen bleiben. 
Für gute Sicht sorgen Ihre Schei-
benwischer. Sind diese nicht 
mehr tiptop, sollten Sie die Wi-

scherblätter ersetzen. Und wer 
seine Scheibe von innen blit-
zeblank putzt, der beugt Blen-
dung durch tiefstehende Son-
ne vor. Wenn Sie die Wartung 
und Pflege des Autos in die Hän-
de eines Profis legen, dann kön-
nen Sie beruhigt und entspannt 
in den kommenden Herbst und 
Winter starten. Gute Fahrt! (hs)

ter bundesdeutscher Kfz-Versi-
cherer – überzeugte die Befrag-
ten auf ganzer Linie und erzielte 
in sämtlichen Kategorien die Note 
„sehr gut“. Ein „Sehr gut“ erhielt 
die LVM auch für ihren Elektro- 
und Hybridtarif, wobei Focus Mo-
ney vor allem die faire Schaden-
regulierung, das Produktangebot 
und das Preis-Leistungs-Verhältnis 
hervorhebt.

Neuer LVM-Telematiktarif auf 
Anhieb mit Spitzenbewertung
Erstmals hatte Focus Money auch 
den neuen LVM-Telematiktarif 
„Go4Smile“ mit unter die Lupe ge-
nommen. Die LVM Versicherung 
konnte dabei auf Anhieb das Top-
Urteil der Kunden erzielen, so das 
Fazit des Magazins. „Dass die Kun-
den uns Jahr für Jahr immer wie-
der ein so positives Feedback ge-
ben, bestätigt uns darin, dass wir 
mit unserem Konzept aus Top-
Service, umfassenden Leistungen, 
günstigen Preisen und persönli-
cher Beratung goldrichtig liegen“, 
so LVM-Vertrauensmann Klaus Nil-
lies in Lippetal-Oestinghausen.

- Anzeige - 

„Mord am Hellweg" ist erneut 
zu Gast im wilden Westen. Nach 
dem großen Erfolg von 2016 
kann sich das Publikum auch 
im Jubiläumsjahr wieder von 
der anheimelnden Atmosphä-
re des Geländes der „Five-Star-
Ranch“ in Ostinghausen bezau-
bern lassen und am Samstag, 
08. Oktober, beste Unterhal-
tung genießen – ob bei span-
nenden und unterhaltsamen 
Krimilesungen oder bei einer 
kleinen Westernreitshow.

Denn dort, wo sich sonst die Pfer-
de sonnen, ist beim Outdoor-Kri-
minachmittag ein Programm der 
Extraklasse geplant. Auf Mörder-
suche in die Pferdestadt Waren-
dorf entführt ab 15 Uhr Autorin 
Sabine Gronover das Publikum. 

Krimilesung auf der Five Star Ranch 
„Revivals Day: Mord zwischen Cowboys und Pferden"

Ein Landgestüt, ein gestohlener 
Hengst und ein toter Autor stellen 
in ihrem aktuellen Krimi „Edles Ge-
blüt" Kommissar Schmitt vor neue 
Herausforderungen, nicht zuletzt 
wegen seiner panischen Angst 
vor großen Tieren. Im Anschluss 
sorgt der österreichische Kultau-
tor Thomas Raab für beste Unter-
haltung. In „Helga räumt auf" lässt 

er Frau Huber in ihrem zweiten Fall 
ermitteln.
	 Passend zum Ort spielen zu-
dem die „Road Brothers“, eine 
Country Music Show-Band, Ol-
dies, Rock `n´ Roll, Country Hits 
oder Evergreens in bester Live-
Qualität. Von Johnny Cash bis Sta-
tus Quo, von Elvis bis Dire Straits, 
zum Mitsingen oder einfach nur 

zum Zuhören. Und weil so viel 
Programm hungrig macht, orga-
nisiert das Team der „Five-Star-
Ranch“ leckere Texas-Wraps – ob 
mit Fleisch oder vegetarisch (ein 
Wrap pro Person ist im Ticketpreis 
inbegriffen!). Durch den Nach-
mittag begleitet als Moderato-
rin Susan Zare (WDR, RTL u.a.). 
Bei Regenwetter findet die Veran-
staltung in der Reithalle des Ho-
fes statt. Entsprechend der Witte-
rung sollten das Schuhwerk und 
die Kleidung dem Veranstaltungs-
ort angepasst werden.

Tickets für die Lesung sind im Vor-
verkauf zum Preis von 26,90 Euro 
bzw. ermäßigt 24,90 Euro (inkl. ei-
nem Wrap, ohne Getränke) erhält-
lich unter anderem in der Gäste-
Information Bad Sassendorf, Tel. 
02921/9433456 sowie unter www.
mordamhellweg.de. Online gibt’s 
auch weitere Infos zu allen Veran-
staltungen des Krimifestivals.

Foto: Studioline.HammFoto: Heher-Raab
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Foto: pixabay/Gerd Altmann

Im November stehen mit To-
tensonntag und Allerheiligen 
die stillen Feiertage an und 
somit nimmt auch die würde-
volle Grabgestaltung für vie-
le einen hohen Stellenwert 
ein. Friedhofsgärtner:innen, 
Blumenhändler:innen, Stein-
metze oder Bestatter:innen 
helfen Ihnen dabei, mit tol-
len Arrangements aus farben-
frohen Herbstblühern sowie 
individuellem Grabschmuck 
eine gepflegte Ruhestätte bis 

ins Frühjahr hinein zu kreie-
ren. 

Herbstbepflanzung
Da es nun kälter wird, wählen 
Sie am besten Pflanzen aus, die 
niedrige Temperaturen oder so-
gar leichten Frost aushalten. 
Klassiker sind hier Alpenveilchen, 
Christrosen, Chrysanthemen, 
Stiefmütterchen und Hornveil-
chen oder auch Kissen-Astern. 
Zudem können Sie bereits jetzt 
Blumenzwiebeln für das Frühjahr 

Foto: pixabay/SilviaStoedter

2023 setzen.
Traditionell werden die Gräber 
im November zu den Feiertagen 
auf den Winter vorbereitet. Hier-
zu können Sie beispielsweise das 
Grab komplett mit Rindenmulch 
abdecken. Wenn Sie verschie-
denfarbige Produkte kombinie-
ren, erzielen Sie einen hübschen 
Farbeffekt. Haben Sie winterhar-
te Bodendecker gepflanzt, soll-
ten Sie diese möglichst nicht ab-
decken.
	 Als besonderer persönlicher 
Gruß werden ab November Krän-
ze und Gestecke auf das Grab ge-
legt. Wer hier selbst Hand an-
legen möchte, kann im Herbst 
Nadelzweige, Holzstücke oder 
Moos, Hagebutten, Tannenzap-
fen oder Eicheln sammeln und 
diese zu einem dekorativen Ge-
steck verarbeiten. Wer lieber ma-
chen lässt, der sollte sich vertrau-
ensvoll an die Blumengeschäfte 
in seiner Nähe wenden.

	 Eine weniger aufwendige 
Möglichkeit, das Grab zu schmü-
cken, ist eine Kombination aus 
Bodendeckern und Grabplat-
ten. Die Bodendecker bilden die 
Basis der Bepflanzung und auf 
die Platten können Sie bepflanz-
te Schalen stellen sowie Kränze 
oder Gestecke legen.

Steine, Platten und Co.
Neben der Bepflanzung sind 
natürlich Steine, Stelen, Stein-
umrandungen, Grabplatten so-
wie Figuren Grablichter und 
Laternen wichtige Gestaltungs-
elemente für eine Grabstät-
te. Der Fantasie der Angehöri-
gen setzt maximal die örtliche 
Friedhofsordnung einige klei-
ne Grenzen. In Sachen Material, 
Farbenvielfalt, Formen, Verzie-
rungselementen sowie Design 
und Gravur helfen Ihnen gerne 
die Profis aus dem Steinmetz-
handwerk weiter. (dzi)

Farbenspiel auf dem Friedhof
Grabschmuck für die stillen Feiertage
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Mit kunterbuntem Laub und 
den letzten warmen Tagen des 
Jahres macht der Herbst seinem 
Ruf als goldene Jahreszeit alle 
Ehre. Gartenbesitzer können 
noch einmal die freie Zeit in der 
Sonne genießen und die Natur 
beim Übergang in ihre alljähr-
liche Ruhephase beobachten. 

Doch das grüne Refugium freut 
sich auch über einige Pflegeein-
heiten, bevor die kalte Jahreszeit 
beginnt. Im Folgenden gibt es 
Tipps, wie sich Rasen, Gehölze 
und Hecken, aber auch Terras-
se und Gartenmöbel mit einem 
gründlichen Herbstputz auf den 
nahenden Winter vorbereiten las-
sen.

Laubsammeln leicht gemacht
So schön das Herbstlaub an den 
Bäumen aussieht, auf dem Rasen, 
auf Gartenwegen und der Terras-

Bevor die kalte Jahreszeit beginnt
Beim Herbstputz den Garten aufräumen

Sie suchen einen tollen Sicht-
schutz, aber die typischen Zaun-
lösungen sind Ihnen zu langwei-
lig? Wie wäre es dann mit einer 
bepflanzten Gabione von Gar-
tengestaltung Hagenkamp? 
	 Die Gabionen sind echte Mul-
titalente: Sie sind nicht nur ein 
echter Hingucker und Bienenpa-
radies, sondern bieten gleichzei-
tig einen Sicht-, Schall- und Be-
grenzungsschutz. Außerdem 
eignen sich ideal zur Begrünung 
von Wänden oder als Raumtren-
ner. Mehr Infos gibt’s bei Garten-
gestaltung Hagenkamp.
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se ist es eher unerwünscht. Vor al-
lem auf Rasenflächen sollten die 
Blätter gründlich entfernt wer-
den, damit das Gras weiterhin ge-
nug Licht und Luft erhalten kann. 
Mit der Harke ist das oft eine kräf-
teraubende Aufgabe. Deutlich 
schneller und bequemer geht das 
Laubsammeln mit nützlichen Gar-
tenhelfern wie einem Akku-Saug-
häcksler, der sich im Nu werk-

zeuglos zum Blasgerät umrüsten 
lässt, vonstatten. Laub und Grün-
schnitt werden zusammengepus-
tet und anschließend aufgesaugt 
und kleingehäckselt – ob für den 
Kompost oder als schützender Be-
lag für die Beete. Der Akkuantrieb 
sorgt dabei für ein besonders lei-
ses Arbeiten, zudem lassen sich 
bei Modellen der AK-Reihe so-
wohl Akku als auch Ladegerät für 

verschiedene Geräte nutzen. 

Blitzsauber in die Winterruhe
Hochdruckreiniger sorgen schnell 
für saubere Verhältnisse auf der 
Terrasse und den Gartenwegen. 
Auch die Gartenmöbel können 
nach der Behandlung wieder neu 
erstrahlen, bevor sie zur Überwin-
terung eingelagert werden. Für ei-
nige Geräte gibt es als Zubehör 
einen praktischen Flächenreini-
ger. Mit seinen rotierenden Reini-
gungsdüsen hat selbst Moos auf 
den Gehwegplatten keine Chan-
ce. Ist der Herbstputz abgeschlos-
sen, haben auch die Gartenhelfer 
selbst etwas Pflege verdient. 
Zunächst sollte man die Geräte 
säubern, zum Aufbewahren eig-
net sich dann ein trockener, gut 
durchlüfteter Ort wie die Garage 
oder ein Gartenhäuschen. Tipp: 
Akkus aus den Geräten entneh-
men und separat an einem wär-
meren Ort beispielsweise im Haus 
oder Keller aufbewahren. Freizeit-
gärtner können die Winterpause 
zudem nutzen, um die Messer ih-

rer Rasenmäher und Heckensche-
ren nachschärfen zu lassen. Fach-
händler bieten diesen Service an.

Kräftig abschneiden
Vorausschauende Hobbygärtner 
haben auch bereits die neue Gar-
tensaison im Blick und bereiten 
ihre Bäume, Büsche und Sträu-
cher vor. Denn mit den kühler wer-
denden Temperaturen ist der Zeit-
punkt für einen Rückschnitt der 
heimischen Gehölze gekommen. 
So lässt sich in den Herbst- und 
Wintermonaten die Grundlage für 
gesundes Wachstum im nächsten 
Frühjahr schaffen.
	 Wer seine Gehölze kräftig zu-
rückschneiden will, muss sich 
mit Blick auf den Natur- und Tier-
schutz mindestens bis Anfang Ok-
tober gedulden. Das Bundesna-
turschutzgesetz gibt Fristen vor, 
um die heimische Vogelwelt zu 
schützen. Umfassende Gehölz-
arbeiten sind daher nur in den 
Monaten Oktober bis Februar ge-
stattet. Ein leichtes Trimmen der 
Spitzen und Triebe ist allerdings 
auch außerhalb dieser Fristen 
möglich. Für Freizeitgärtner bietet 
der Rückschnitt in der kalten Jah-
reszeit aber Vorteile. Schließlich 
haben dann Bäume, Büsche und 
viele Sträucher ihre Blätter verlo-
ren und erlauben so einen guten 

Überblick beim Schneiden. Noch 
ein Tipp: Mit einem Häcksler kann 
man die Gehölzreste zerkleinern 
und im Garten auf verschiedene 
Weise verwenden, ob für den ei-
genen Kompost, zur Befüllung ei-
nes Hochbeetes oder als Beetab-
deckung. Damit schließt sich der 
natürliche Kreislauf auf ideale Wei-
se. (dzi/djd)

Pressefoto: Kapuhs/DJV

Es ist Erntezeit! Leicht süss-
licher Kürbis, junge Kartof-
feln, knackige Schoten so-
wie frisch geerntete Zucchini 
und Champignons kommen 
in dieses rustikale Gericht. 
Saftige Hacksteaks vom Reh 
machen unseren Rezepttipp 
– die „Western-Pfanne" – wild 
und perfekt. 

Zutaten für vier Personen: 
500 g Reh-Hackfleisch, 1 klei-
ner Hokkaido-Kürbis, 500 g fest-
kochende Kartoffeln, 1 Packung 
Champignons, 2 Zucchini, 1 Be-
cher junge Zuckerschoten, 2 
Schalotten, 1 Zehe Knoblauch, 
1 Bündel frischer Majoran, 1 
Schluck Sonnenblumenöl, Salz, 
Pfeffer und Zucker

Zubereitung
Die Kartoffeln mit Schale in ge-
salzenem Wasser vor- aber nicht 
weichkochen. Wasser abgießen, 
kurz auskühlen lassen und die 
Kartoffeln in Spalten schneiden. 
Kürbis ebenfalls in Spalten, Zuc-
chini in Scheiben schneiden und 
Champignons vierteln. Darauf 

Wilder HerbstWilder Herbst
Rezept: Western-Pfanne Rezept: Western-Pfanne 
mit wilden Hack-Steaksmit wilden Hack-Steaks

achten, dass alle Gemüse-Bei-
lagen ungefähr gleich dick ge-
schnitten sind. Nun in Sonnen-
blumenöl rundherum anbraten, 
mit Salz und ein wenig Zucker 
würzen. Zum Ende der Garzeit 
frischen Majoran und Pfeffer 
über das Gemüse geben.
	 Die jungen Schoten bei ge-
ringer Hitze für etwa 6 bis 7 Mi-
nuten in einer Pfanne in Butter 
schwenken, mit Salz und Zucker 
würzen. 
	 Das Hackfleisch mit Salz und 
Pfeffer würzen. Zwei fein ge-
würfelte Schalotten sowie den 
gequetschten Knoblauch un-
termischen. Das kalte Fleisch so 
lange kneten bis es Bindung be-
kommt.
	 Nun Golfball-große Kugeln 
formen, in die Pfanne legen und 
platt drücken. Von beiden Sei-
ten kurz und scharf anrösten. 
Die Hacksteaks sollen in der Mit-
te zart rosa und saftig bleiben. 
Dazu passt würziger Schafskäse 
und eine frische Tomaten-Salsa. 
(www.wild-auf-wild.de)

Guten Appetit!

Rai� eisen Vital
Ihr professioneller Partner für Garten, Tier und Freizeit

Katze, Kleintiere, Vögel, Zusatzfutter-
mittel für Pferde, Arbeits-, Freizeit-, und 
Reitbekleidung sowie Gartenklein-
geräte und Spielwaren. Außerdem 
können Sie hier regionale Lebensmit-
tel, u.a. Honig und Liköre, kaufen. Sie 
sehen, bei Raiffeisen Vital finden Sie 
wirklich alles für den täglichen Bedarf.
Überzeugen Sie sich selbst. Das Team 
freut sich auf Ihren Besuch und steht 
Ihnen gerne mit Rat und Tat zur Seite.

Der Herbst hat in Lippetal Einzug 
gehalten. Nun wird es Zeit für tolle 
Deko im Haus sowie schöne Herbst- 
und Friedhofsbepflanzung, bevor 
der Winter startet und die Natur sich 
eine Pause gönnt. Sie suchen genau 
jetzt Inspiration für Oktober und 
November sowie kompetente Be-
ratung? Dann sollten Sie dem Fach-
markt Raiffeisen Vital in Herzfeld 
einen Besuch abstatten.

In der umfangreichen Floristik- und 
Gartenabteilung � nden Sie nicht nur 
jahreszeitlich wechselnde Dekoration, 
Schnittblumen, Sträuße, Kränze, tolle 
Grabgestecke sowie P� anzen für Ihren 
Garten. Auch individuelle Gestecke 
fertigt Ihnen das Team sehr gerne an. 
Egal, ob Sie einen Topf, eine Schale 
oder einen Deko-Teller mitbringen. 
Die Floristinnen von Rai� eisen Vital in 
Herzfeld zaubern Ihnen einen tollen 
Herbst-Hingucker nach Wunsch.
Zudem führt der Fachmarkt in Herzfeld 
ein breites Sortiment an weiteren Pro-
dukten. Hier � nden Sie unter anderem 
Tiernahrung und Zubehör für Hund, 
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Foto: djd/www.ostseeferien.de/TMVRoth

Schnuppern Sie Sylter Lu� !

Westerland Sylt · 0 46 51 / 94 41 30

Appartement Vermietung Schmitz  
Inh. ReginaVockamm

www.appartement-schmitz.de

Nicht ohne Grund ist der Herbst 
bei vielen Ostseekennern eine 
beliebte Reisezeit: Die Ruhe am 
menschenleeren Strand, der 
Panoramaplatz im Restaurant 
und Zeit für ein gutes Buch sor-
gen für Entschleunigung und 
Erholung. 

Neben Strandspaziergängen lädt 
die Region auch zu entspannten 
Radtouren ein – ob mit dem E-
Bike oder aus eigener Kraft, ent-

Erst Ostseestrand, 
dann Schlösserpracht
Die Mecklenburgische Ostseeküste 
auf Radausflügen entdecken

lang der Ostseebäder oder hinein 
in hügelige Landschaften, durch 
bunte Wälder oder in kulturrei-
che Städte.

Auf einen Kaffee im Gutshaus
Auf einer aussichtsreichen Rund-
tour können Aktivurlauber zum 
Beispiel den Klützer Winkel ken-
nenlernen, ein beschaulicher 
Landstrich zwischen den Han-
sestädten Wismar und Lübeck 
– weitere Touren und spezielle 
Urlaubsangebote werden unter 
www.ostseeferien.de/herbstaus-
zeit vorgestellt. Vom Ostsee-
bad Boltenhagen aus führt die 
Strecke hinein ins Binnenland 
zu geschichtsträchtigen herr-
schaftlichen Häusern wie dem 
Herrenhaus Rankendorf oder 
dem Gutshaus Parin. Hier heißt es 

absteigen, durch herrliche Park-
anlagen spazieren und die Archi-
tektur bewundern. Viele der Häu-
ser sind heute für Gäste geöffnet 
– etwa als edles Restaurant, Café 
oder Hotel – und bieten tolle Ein-
kehr- und Übernachtungsmög-
lichkeiten. 

Besuch auf Schloss Bothmer
Ein echtes Highlight auf der Rad-
tour ist Schloss Bothmer, ein Ju-
wel barocker Backsteinarchitek-
tur inmitten einer idyllischen 
Parkanlage. Bereits die etwa 270 
Meter lange Festonallee aus ge-
schnittenen holländischen Lin-
den ist spektakulär. Besucher kön-
nen das aufwendig restaurierte 
Schloss im Rahmen einer Führung 
entdecken, im großen Schloss-
park die Ruhe genießen und sich 
im Restaurant der Orangerie ku-
linarisch verwöhnen lassen. Un-
terwegs locken zahlreiche weite-
re Genussstationen wie das Café 
Pralinchen in Boltenhagen, das 
für seine leckere Sanddorn-Sah-
ne-Torte bekannt ist, oder das 
Alte Feuerwehrhaus in Damsha-

gen. In der originellen Location 
können Radler bei erfrischenden 
Getränken und köstlichen Spei-
sen neue Kräfte tanken.

Stippvisite im Atelier
Kunstfreunde kommen auf der 
Rundtour ebenso auf ihre Kos-
ten und können entlang der Stre-
cke immer wieder kleine Ateliers 
und Werkstätten von Künstlern 
besuchen, die in der mecklen-
burgischen Idylle ihre Inspirati-
on finden. Die Alte Molkerei von 
Klütz etwa beherbergt ein Kunst- 
und Kulturhaus, in dem regiona-
le Künstler verschiedener Genres 
ihre Produkte anbieten. (djd)

Kleinanzeigen
Tag der 

o� enen Tür
ANKA Wohnpark

·· Wohn- und Lebensmöglichkeiten in familiärer Atmosphäre
·· Maximale Selbstbestimmung
·· Gemeinsame Freizeitgestaltung

·· 24-Stunden Betreuung
·· Einzelzimmer mit Duschbad
·· Eigener Sinnesgarten mit Hochbeeten und Rundgang

WOHNGEMEINSCHAFT
Ein Angebot des ANKA Wohnparks 

02521-28101

02382-2812 02382-8899 8842

02382-8899 88 0

Unser Motto - Gemeinsam statt einsam

Am Samstag, 22. Oktober haben alle 
interessierten Senior/innen sowie Bür-
ger/innen von 11.00 bis 17.00 Uhr beim 
Tag der o� enen Tür den ANKA Wohn-
park, Bachstraße 36 in Ahlen zu be-
suchen.

Besucher haben die Möglichkeit sich die 
moderne Einrichtung anzuschauen. Für 
Informations- und Beratungsgespräche 
stehen Ihnen die engagierten Mitarbeiter 
des AGS P� egedienstes gerne zur Verfü-
gung. Der AGS P� egedienst bietet ganz-
heitliche Unterstützung für pflegebe-
dürftige Menschen in ihrem gewohnten 
Umfeld. Gemeinsam wird vorab de� niert, 
was benötigt wird und anschließend pro-
fessionell umgesetzt. Die jahrelange Er-
fahrung der Mitarbeiter stellt sicher, dass 
Sie oder Ihre Angehörigen stets bestens 
versorgt sind.

Tagesp� ege Bachblüte
Des Weiteren können Sie sich einen Ein-
druck von den Räumlichkeiten der „Ta-
gesp� ege Bachblüte“ im ANKA Wohn-
park machen. „Tagsüber sicher und 
betreut – abends wieder daheim“, so 

lautet das Motto der offenen teilstatio-
nären Einrichtung. Hier können Senior/
innen die weiterhin in ihren eigenen vier 
Wänden wohnen, dort aber von ihren 
Angehörigen oder einem Pflegedienst 
unterstützt werden, den Tag verbringen. 
Zum Angebot gehören unter anderem: 
Gemeinsames Frühstück mit anschließen-
der Zeitungsrunde, Ruhemöglichkeiten, 
Beschäftigungsangebote wie Gartenar-
beit an den Hochbeeten im Sinnesgarten, 
spielerische, handwerkliche oder auch 
weitere hauswirtschaftliche Angebote 
sowie gemeinsame Spaziergänge, Gym-
nastik und Gedächtnistraining.

Wohngemeinschaften: 
„Gemeinsam statt einsam“
Abgerundet wird das Angebot von den 
ambulanten Wohngemeinschaften im 
ANKA Wohnpark . Unter dem Motto 
„Gemeinsam statt einsam“ bietet das 

Team Senior/innen die Möglichkeit, in 
einer Wohngemeinschaft mit Gleich-
gesinnten zu leben. Dabei spielt sich ein 
Großteil des Alltagslebens im Gemein-
schaftsraum, in der Küche oder im Garten 
ab. Gleichzeitig bleibt die eigene Indivi-
dualität erhalten – das gewährleistet das 
eigene Zimmer. Zum 01. November 2022 
wird im 2. OG die zweite Wohngemein-
schaft Sonnenblume eröffnet. Die mo-
dern gestalteten Räumlichkeiten können 
am Tag der o� enen Tür in aller Ruhe be-
sichtigt werden.

Sie sind jetzt neugierig geworden? Dann 
kommen Sie unbedingt am 22. Oktober 
zum ANKA Wohnpark nach Ahlen. Hier 
können Sie die Teams kennenlernen und 
Ihre individuellen Fragen stellen. Das 
Blasorchester Vorhelm wird Sie musika-
lisch durch den Tag begleiten und für 
das leibliche Wohl ist ebenfalls bestens 
gesorgt. Köstlichkeiten vom Grill, Ka� ee, 
Kuchen und kühle Getränke bieten die 
nötige Stärkung.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
freuen sich auf Ihren Besuch!

ANKA Wohnpark • Bachstr. 36 • 59227 Ahlen • info@ags-p� ege.de • www.ags-p� ege.de
0 23 82 / 28 12 (Ahlen) • 0 25 21 / 281 01 (Beckum)

- Anzeige - 
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Bei Fragen wenden Sie sich gerne 
an die Pflegedienstleitung Hr. Belicki
Nordwalder Straße 15 B | 59510 Lippetal 
Tel.: 02923/981-900

Tagespflege & eine Wohn-WGTagespflege & eine Wohn-WG

Den Tag gemeinsam genießen und abends wieder Zuhause sein.

Bei Fragen wenden Sie sich gerne 
an die Heimleitung Fr. Friesen.
Nordwalder Straße 15 | 59510 Lippetal | Tel.: 02923/9810

Vollstationäre Pflege & Kurzzeitpflege Vollstationäre Pflege & Kurzzeitpflege 

Liebevolle und zugewandte Pflege und Betreuung 
für unserer Seniorinnen und Senioren 
in unseren Einrichtungen. 

Ob Pflegegeld, ambulanter 
Pflegedienst oder Verbesse-
rung des Wohnumfeldes: Ge-
setzlich Versicherte, die aus 
gesundheitlichen Gründen in 
ihrer Selbstständigkeit beein-
trächtigt sind und im Alltag Hil-
fe benötigen, können unter be-
stimmten Voraussetzungen 
Leistungen aus der Pflegeversi-
cherung in Anspruch nehmen. 

Foto: Daisy-Daisy/gettyimages.com/akz-o

„Zunächst muss die Pflegekasse 
jedoch den Pflegegrad feststel-
len“, sagt Heike Morris, juristische 
Leiterin bei der Unabhängigen 
Patientenberatung Deutschland 
(UPD). Der Antrag auf Leistungen 
kann formfrei bei der Pflegekasse 
gestellt werden. Betroffene kön-
nen ihn schriftlich per Einschrei-
ben oder per Fax versenden, aber 
auch telefonisch stellen. Gut zu 

wissen: Der Antrag kann auch von 
pflegenden Angehörigen gestellt 
werden, sofern eine Vollmacht 
vorhanden ist.

Begutachtung 
in Alltagssituation
Ist der Antrag gestellt, vereinbart 
der Medizinische Dienst (MD) ei-
nen Termin zur Pflegebegutach-
tung. Diese erfolgt im häuslichen 
Umfeld der Pflegebedürftigen 
und überprüft deren Selbststän-
digkeit in sechs Lebensbereichen. 

Die Gutachterin oder der Gutach-
ter ermittelt dabei eine Gesamt-
punktzahl, die den Pflegegrad 
und damit auch Art und Höhe der 
Leistungen bestimmt.
	 „Die Begutachtung sollte in ei-
ner realistischen Alltagssituati-
on stattfinden“, sagt Heike Morris. 
„Pflegebedürftige sollten sich vor 
dem Besuch also nicht extra fein 
machen oder die Wohnung auf-
räumen.“ Zudem sollten pflegen-
de Angehörige bei dem Termin 
unbedingt anwesend sein und 

Auskunft geben. „Sie können auf-
schreiben, wie ein typischer Mo-
natsablauf der Pflegebedürftigen 
aussieht und bei welchen Aktivitä-
ten sie Hilfe benötigen.“ Sie haben 
Fragen? Die Unabhängige Patien-
tenberatung Deutschland (UPD) 
hilft professionell und kostenfrei 
unter der Nummer 0800/011 77 
22. Infos unter www.patientenbe-
ratung.de.

Garnitur Modell Passion

Bezug:
strapazierfähiger Samtvelours

statt  3240,- €

Beckumer Straße 27 | 59510 Lippetal-Herzfeld
Telefon 02923 / 551 | www.mtk-moebel.de

Wohnlandschaft bestehend aus:
-2,5-Sitzer mit Armlehne
-Spitzecke mit 1-Sitzer 
und Anbauhocker

jetzt: 2599,-€ 

Widerspruch ist möglich
Nach Eingang des Antrags auf 
Pflegeleistungen muss die Pfle-
gekasse innerhalb von 25 Ar-
beitstagen die Begutachtung 
durchführen und schriftlich eine 
Entscheidung über den Pfle-
gegrad mitteilen. „Sind Pflege-
bedürftige beziehungsweise 
pflegende Angehörige mit der 
Entscheidung nicht einverstan-

Pflegegrad 
beantragen:
Darauf sollten 
Sie achten

den, können sie innerhalb eines 
Monats schriftlich Widerspruch 
einlegen.“ Verschlechtert sich die 
Situation der Pflegebedürftigen, 

kann jederzeit ein neuer Antrag 
auf Feststellung beziehungs-
weise Höherstufung des Pflege-
grads gestellt werden. (akz-o)
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Pünktlich zur Umstellung auf 
die Winterzeit begeht Deutsch-
land den „Tag des Einbruch-
schutzes“. Rund um diesen 
Termin, der 2022 auf den 30. 
Oktober fällt, machen Polizei 
und Sicherheitsanbieter auf die 
nach wie vor hohe Einbruchge-
fahr in private Häuser und Woh-
nungen aufmerksam. 

Sicherheitscheck zum Tag des Einbruchschutzes
Sicherungsmaßnahmen lohnen sich

Zwar verzeichnet die bundes-
weite Polizeiliche Kriminalsta-
tistik für 2021 einen deutlichen 
Rückgang bei Wohnungseinbrü-
chen. Grund zur Entwarnung ist 
dennoch nicht unbedingt vor-
handen. Denn „ein Grund für die 
gesunkenen Zahlen dürfte die 
Corona-Pandemie sein, in de-
ren Folge mehr Menschen auch 
tagsüber zu Hause waren“, gibt 

Sicherheitsexperte Alexander 
Balle zu bedenken. Tatgelegen-
heiten durch Abwesenheit der 
Bewohner ergaben sich dadurch 
deutlich seltener.

Sicherheitstechnik und um-
sichtiges Verhalten schützen
Ein auffälliges Ergebnis der Sta-
tistik ist, dass fast 50 Prozent der 
Einbruchsversuche scheitern 
und im Versuchsstadium stecken 
bleiben. Daraus lässt sich schluss-
folgern, dass sich richtiges Ver-
halten, aufmerksame Nachbarn 
und nicht zuletzt die intelligen-
te Sicherheitstechnik, zum Bei-
spiel Alarm- und Überwachungs-
anlagen, auszahlen. Die Planung 
elektronischer Sicherungssys-
teme sollte in die Hände erfah-
rener Fachbetriebe für Sicher-
heitstechnik gelegt werden. Die 
Fachleute können in einem Si-
cherheitscheck die Schwach-

punkte an Türen, Fenstern oder 
Nebeneingängen im Gebäude 
ermitteln. 
	 Der Check bietet eine gute 
Basis für die Entwicklung eines 
Sicherungskonzepts, das dem 
Gebäude und den Sicherheitsbe-
dürfnissen seiner Bewohner ge-
recht wird. Zudem können durch 
die intelligente Vernetzung der 
Sensorik aus der Sicherheitstech-
nik mit Heizung und Licht posi-
tive Effekte zur Einsparung von 
Energie- und Heizkosten erzielt 
werden. Bei der fachgerechten 
Planung und Installation bekom-
men die Haus- und Wohnungs-
besitzer zudem die Gewähr, dass 
alle Komponenten und das ge-
samte System die wichtige VdS-
Zertifizierung besitzen – sie steht 
für zuverlässig hohen Schutz so-
wie für mögliche Vergünstigun-
gen bei den Prämien verschiede-
ner Schadenversicherer.

Staatliche Förderung
Investitionen von Haus- und 
Wohnungsbesitzern sowie Mie-
tern werden über die KfW-För-
derbank finanziell unterstützt. 
Im Rahmen des KfW-Programms 
455-E können 20 Prozent der 
Kosten für smarte Sicherheits-
technik mit bis zu 1.600 Euro be-
zuschusst werden.
	 Die Voraussetzungen für den 
Investitionszuschuss sind klar 
definiert: Die gewählten Produk-
te müssen der DIN VDE V 0826-
1 für Gefahrenwarnanlagen 
(GWA) sowie Sicherheitstechnik 
in Smart-Home-Anwendungen 

entsprechen, die Vorgaben für 
die Planung, den Einbau, den Be-
trieb und die Instandhaltung sol-
cher Anlagen macht – vor allem, 
wenn Sicherheitstechnik mit zu-
sätzlichen Smart-Home-Lösun-
gen zur Steigerung der Energie-
effizienz und Komfortaspekten 
einhergeht. Auch grundsätzli-
che Anforderungen an Siche-
rungs- und Sicherheitstechnik 
im Smarthome sind hier fest-
gelegt. Seit Mai 2021 müssen 
ausführende Handwerksunter-
nehmen die fachgerechte Um-
setzung sowie die Einhaltung 
der genannten Normen mit der 

sogenannten Fachunternehmer-
bestätigung bescheinigen.

Tipps für mehr Sicherheit
Zwar ist die Zahl an Einbrüchen 
zurückgegangen, doch Vorsicht: 
Einbrecher haben immer Saison. 
Die Menschen sind wieder mehr 
unterwegs. Das gibt auch Die-
ben wieder mehr Gelegenheit, 
aktiv zu werden. Vor allem zum 
Start in das Wochenende schla-
gen Einbrecher gerne zu. Es gibt 
jedoch eine Reihe von Maßnah-
men, die es Dieben schwer ma-
chen und damit zur Prävention 
beitragen.

Tipps für den Einbruchschutz
Sorglosigkeit macht es Dieben 
unnötig leicht: Gekippte Fens-
ter oder nicht abgeschlosse-
ne Haustüren werden als >>>  

Gekippte Fenster bieten Einbrechern ideale Einstiegshilfen. 
Foto: Gina Sanders/stock.adobe.com/Gothaer AG/akz-o
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Smarte Sicherheitstechnik vom Fachmann schützt und ist komfortabel 
zu bedienen. Foto: djd/Telenot Electronic

>>> Gefahrenquellen oftmals 
nicht erkannt. Das einfachste Mit-
tel gegen Einbruch ist das Vor-
täuschen von Anwesenheit, etwa 
durch Zeitschaltuhren für Lam-
pen. Das empfiehlt auch Ekkehart 
Karen vom Beratungsservice Ein-
bruch-Diebstahl-Schadenpräven-
tion für eine Versicherung. Wenn 
Freunde oder Nachbarn zudem 
den Briefkasten leeren, kann das 
schon hilfreich sein. 
Weiterhin sinnvoll: die Überle-
gung, was man überhaupt be-

sitzt. Wenn es zu einem Einbruch 
kommt, ersetzt die Hausratver-
sicherung den materiellen Scha-
den. Dafür müssen die Einbru-
chopfer schnellstmöglich eine 
Stehlgutliste an den Versicherer 
und die Polizei geben. Bei Neu-
bauvorhaben, Renovierung, An- 
oder Umbau gilt es, den Einsatz 
einbruchhemmender Außentü-
ren, Terrassen-Balkon-Türen und 
Fenster einzuplanen. Schließzy-
linder sollten gegen Abbrechen, 
Herausreißen und Kernziehen 
geschützt werden. Auch wich-
tig: den eigenen Haustürschlüs-
sel nie draußen deponieren und 
die Haustür immer abschließen. 
Außenbereiche sollten beleuch-
tet sein, beispielsweise mit Bewe-
gungsmeldern. Und nicht zuletzt 
sollte man weder auf dem eige-
nen Anrufbeantworter noch in 
den sozialen Netzwerken Hinwei-
se auf die geplante Abwesenheit 
hinterlassen. (dzi/djd/akz-o)

Die Anzahl der Berufstätigen, 
die über einen Jobwechsel 
nachdenken, ist in den letzten 
Jahren gestiegen. Laut einer 
Forsa-Studie vom Januar 2022 
ist jeder Vierte offen für einen 
neuen Job oder hat bereits kon-
krete Schritte in die Wege ge-
leitet. 

Wer seine Stelle dann tatsächlich 
kündigt, steht vor vielen rechtli-
chen Fragen. Was passiert zum 
Beispiel mit dem Resturlaub, 
wenn Arbeitnehmer den Arbeit-
geber wechseln? Antworten hat 
Juristin Michaela Rassat.

Zeitpunkt der 
Kündigung entscheidend
Gründe für einen Jobwechsel gibt 
es viele: Verbesserung des Gehalts 
oder der Work-Life-Balance, Inter-

Resturlaub bei Jobwechsel
Was passiert mit den Urlaubstagen?

esse an einem anderen Aufgaben-
gebiet oder Unzufriedenheit mit 
Führungskräften sind nur einige 
davon. Fällt die Kündigung nicht 
gerade auf den Jahreswechsel, 
haben viele ihren Jahresurlaub 
noch nicht vollständig genom-
men. Was passiert also mit den 
restlichen Tagen? „Auf wie viele 
Urlaubstage Arbeitnehmer noch 
Anspruch haben, hängt vom Zeit-
punkt der Kündigung ab“, erklärt 
Michaela Rassat. § 5 Bundesur-
laubsgesetz legt fest, dass bei Be-
endigung des Arbeitsverhältnis-
ses bis zum 30. Juni Mitarbeitern 
pro Beschäftigungsmonat antei-
lig der Jahresurlaub in Höhe von 
einem Zwölftel zusteht. Das be-
deutet konkret: „Wer beispielswei-
se im laufenden Jahr drei Mona-
te beschäftigt war, hat Anspruch 
auf drei Zwölftel seines Jahresur-

Beim Herbstleuchten im Ma-
xipark in Hamm wird nicht nur 
das farbenfrohe Herbstlaub 
zum Leuchten gebracht. Vom 
7. Oktober bis 1. November 
wird es mystisch, kreativ, ro-
mantisch, farbgewaltig, und 
zauberhaft, wenn Wolfgang 
Flammersfeld und Reinhard 
Hartleif von „world of lights“ 
im Maxipark wieder eine be-
eindruckend stimmungsvolle 
Atmosphäre schaffen. 

Ab sofort startet der Vorverkauf 
und Online-Tickets können über 

Herbstleuchten 2022Herbstleuchten 2022  
Bunte Lichterwelt im Maxipark vom 7. Oktober bis 1. November 2022

die die Homepage gebucht wer-
den. Mit Einsetzen der Dämme-
rung wird durch eine ausge-
klügelte LED-Technik eine Welt 

voller zauberhafter Stimmun-
gen im ganzen Park entstehen. 
Der Glaselefant, beliebtes Wahr-
zeichen der Region, wird täglich 

mit einer Light-Form-Projektion 
besonders in Szene gesetzt und 
überall im Park faszinieren über-
dimensionale Kunstobjekte.
	 D i e  I l l u m i n a t i o n e n  d e s 
Herbstleuchtens finden täglich 
von 18.30 bis 22 Uhr statt. On-
line-Tickets sind über die Home-
page ab sofort buchbar: Erwach-
sene zahlen 7,82 Euro, Kinder 
3,67 Euro, inklusive Systemge-
bühr. An der Abendkasse kos-
ten die Karten 8 bzw. 3,80 Euro. 
Der Einlass zum Herbstleuchten 
startet täglich ab 18 Uhr. Weitere 
Infos: www.maximilianpark.de

Foto: Thorsten Hübner

- Anzeige - 

Der Chor New Generation Lip-
petal e.V. bereitet sich auf ein in-
teressantes Event vor. Unter der 
Leitung von Markus Loesmann 
wird derzeit ein einmaliges Hör-
spiel-Konzert einstudiert. Die 
Aufführungen sind für das erste 
Adventswochenende, 26. und 
27. November, im Albertussaal 
in Hovestadt geplant.

Eine Mischung aus Chorgesang, 
einem Erzähler und einer Band 
werden von schauspielerischen 
Akzenten untermalt. Die Grundla-
ge bildet die Weihnachtsgeschich-
te von Charles Dickens, dazu wur-
den Lieder von Udo Jürgens für 
den Chor neu arrangiert. Der Chor 
probt seit Aufhebung der Pande-

Chorkonzerte im Advent
Am 26. und 27. November

mieregeln mit großer Freude an 
dem Konzert. Alle Sängerinnen 
und Sänger sind hoch motiviert 
und freuen sich darauf, nach der 
langen Coronapause endlich wie-
der auf der Bühne zu stehen und 
den Menschen mit ihrem Gesang 
Freude zu bringen.
	 Los geht’s am Samstag, 26. 
November, um 19 Uhr sowie am 
Sonntag, 27. November, um 14 
Uhr und um 19 Uhr. Der Eintritt 
kostet für Kinder bis einschließlich 
14 Jahre 10 Euro und für Erwach-
sene 15 Euro. Karten können am 
Montag, 24. Oktober, von 18.30 
Uhr bis 20 Uhr im Albertussaal in 
Hovestadt gekauft werden. Rest-
karten gibt‘s am 2. November bei 
T. Born in Herzfeld.
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„The Neckbellies” sind Eddie 
Arndt (Bardic, Rawsome De-
lights u.a.) und Thomas He-
cking (Shanachie, Déirin Dé), 
die beide seit vielen Jahren in 
der hiesigen Folkszene in ver-
schiedenen Formationen un-
terwegs sind.

 Am Freitag, 14. Oktober, sind sie 
um 20.30 Uhr in der Gaststätte 
Meier, Beckumer Str. 1, in Herzfeld 
zu Gast.
	 Ihre handgemachte akustische 
Musik ist geprägt von Eddies rau-
em, kraftvollen Gesang und dem 

„The Neckbellies”
Am 14. Oktober in Herzfeld

volltönenden Fundament seines 
Gitarrenspiels sowie Thomas’ le-
bendigem Akkordeonspiel, das 
durch Irish Folk und Cajun-Mu-
sik inspiriert ist. Im Repertoire ha-
bend die beiden typisch irische 
Jigs und Reels, Stücke aus dem Be-
reich der keltischen Musik sowie 
Songs aus dem Rock und Popbe-
reich, die sie mit viel Spielfreude 
und Energie präsentieren.
	 Karten für 10 Euro sind bei der 
Gaststätte Meier, online über Hell-
wegticket oder an den Vorver-
kaufsstellen der Sparkasse Soest 
Werl erhältlich.
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und aufgeschlossenes Team sucht zur Verstärkung:

Sie sind teamfähig und haben 
Spaß an Ihrer Arbeit?

Dann bewerben 
Sie sich unter: 

Hovestädter Straße 28 
59510 Lippetal 
Tel. 02923 / 6529- 50 
Fax 02923 / 6529- 51 

mit Erfahrung im Prophylaxebereich 
und zur Behandlungsassistenz in 
Voll- oder Teilzeit.

ZMFA (m/w/d)

 zum 1. August 2023

Azubi ZMFA (m/w/d)

Freundliches

laubs“, so die Juristin. „Endet das 
Arbeitsverhältnis hingegen erst 
in der zweiten Jahreshälfte, >>> 

Wir suchen zuverlässige Mitarbeiter 
(m/w/d) für unsere Schulmensa in Lippetal
auf Minijobbasis. AZ: MO, Mi, Do ca. 10 Std. 

Wir bieten: Unbefristeten Arbeitsvertrag, 
Urlaubs- und Weihnachtsgeld, 

angenehmes Betriebsklima!
Bewerbung werktags ab 10 Uhr.

Stattküche gGmbH 02534/587930 oder 
bewerbung@stattkueche.de
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Wir brauchen   
Verstärkung und  

suchen zum  
nächstmöglichen   

Zeitpunkt eine(n)

Delecker Weg 33
59519 Möhnesee-Wippringsen

Telefon 02924 87970-0

Fachverlag für Kommunikation
und Werbung GmbH

Medienberater (m/w/d)  

Ihre Aufgaben:
• Telefonische und persönliche Akquise von  

   Anzeigenaufträgen inklusive Kundenbetreuung  
    für unsere Printprodukte 

• Verkauf und Beratung sowie Aufbau und Pflege  
    eines Kundenstammes 

• Eigenverantwortliches Arbeiten und Handeln 

Unsere Anforderungen: 
• Sie haben nach Möglichkeit Erfahrung im Verkauf und  
  sind kontakt- und kommunikationsfreudig 

• Sie arbeiten selbstständig und können Kunden  
  durch Ihr professionelles Auftreten überzeugen 

• Sie sind zuverlässig, zielstrebig und ausdauernd 

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten  
Sie bitte an: info@fkwverlag.com
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>>> steht Beschäftigten bei ih-
rem alten Arbeitgeber der voll-
ständige gesetzliche Jahresurlaub 
zu.“ Voraussetzung in beiden Fäl-
len: Das Arbeitsverhältnis bestand 
mindestens sechs Monate. Denn 
erst nach Ablauf dieser sogenann-
ten Wartezeit entsteht der volle 
Urlaubsanspruch.

Urlaub ausbezahlen lassen?
Wer noch Anspruch auf Urlaubs-
tage von seinem bisherigen Ar-
beitgeber hat, aber nicht die Mög-
lichkeit, die verbleibenden Tage 

auch zu nehmen, kann sich den 
Resturlaub ausbezahlen lassen. 
„Wie hoch die sogenannte Ur-
laubsabgeltung ausfällt, hängt 
vom durchschnittlichen Brutto-
lohn der letzten 13 Wochen ab“, 
so Rassat. Dieser wird durch die 
Zahl der Arbeitstage in diesem 
Zeitraum geteilt und dann mit 
den Urlaubstagen multipliziert. 
Für Arbeitnehmer wichtig zu wis-
sen: „Wer beim alten Arbeitgeber 
schon den vollen Jahresurlaub 
genommen oder dafür Urlaubs-
abgeltung erhalten hat, hat beim 

neuen Arbeitgeber in dem Jahr 
keinen Anspruch mehr auf freie 
Tage“, erläutert die Juristin. Aber 
auch hier gibt es Ausnahmen: 
„Sind im neuen Arbeitsvertrag 
mehr Urlaubstage vereinbart als 
beim alten Arbeitgeber oder wur-
de eine andere Regelung getrof-
fen, kann der Arbeitnehmer unter 
Umständen trotzdem noch Ur-
laub nehmen“, so Rassat. 
Übrigens: Der neue Arbeitgeber 
muss erst dann Urlaub gewähren, 
wenn ihm ein Nachweis darüber 
vorliegt, wie viel Urlaub der Ar-
beitnehmer in diesem Jahr schon 
beim früheren Arbeitgeber ge-
nommen hat oder sich hat ab-
gelten lassen. Der frühere Arbeit-
geber ist daher verpflichtet, eine 
sogenannte Urlaubsbescheini-
gung zu erstellen. Wer beim neu-
en Arbeitgeber Urlaub beantragt, 
obwohl sein Jahresurlaub schon 
beim alten Betrieb vollständig 
aufgebraucht war, riskiert eine 
Kündigung.

Urlaub mitnehmen?
Beschäftigte, die sich ihren Urlaub 

nicht ausbezahlen lassen wol-
len, können die Tage auch auf das 
neue Arbeitsverhältnis übertra-
gen lassen. „Um sogenannte Dop-
pelansprüche zu vermeiden, be-
nötigen sie dann ebenfalls eine 
Bescheinigung von ihrem alten 
Arbeitgeber über die bereits ge-
nommenen Urlaubstage“, so Ras-
sat. Um dieses Dokument sollten 
sich Arbeitnehmer also rechtzei-
tig kümmern. Die Juristin weist 
außerdem darauf hin, dass bei ei-
nem Jobwechsel zum Jahresen-
de übrige Urlaubstage nicht zum 
neuen Arbeitgeber mitgenom-
men werden können. (ERGO)




